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WECHSEL DE  b LEITUNG DER MORAVIAN OUNDATIO

der Moravlan Music Foundation ın inston-Salem, 9 i1st ein echsel
ın der Leitung eingetreten, I3 Karl Kroeger hat qu{fi eigenen UuUunsc eın
Amt niedergelegt, nachdem acht Jahre lang verantwortlicher Direktor
SEWESCH ist,
Die Moravı]ıan Musıic Foundation hat sich ın dieser Zeit iterhin entwickelt

zentralen nNnstitut für &.  es, Was mit der us1 der Brüdergemeine 1ın
Amerika und darüber hinaus tun hat Erwähnt el NnUur die um{fassende
Katalogisierung des altbrüderischen otenmaterials aus dem englisch=spra=
chigen Bereich, die 1m vergangeNeNh Jahr 7, SC gekommen 1ST, seien
die Anstöße für musikgeschichtliche Oorschung, die zahlreichen Publikationen
Von alter us1 und deren Zubereitung für das Gemeindeleben und endlich
die regelm äßigen Musikfieste, die die brüderische us1 weithin
gemacht en
Als Mitglied unseTes weiteren Mitarbeiterkreises hat err Kroeger
die Verbindung ZWIS chen den Aktivitäten Sseines Instituts und den Bestrebungen
NSeTrTrer Zeitschrifit STeis persönlich ın üÜüberaus entgegenkommender Weise
gepfilegt, Sein Au{fsatz über ein Choralbuch Vomnl 1744 ın eit von 11 nıtas
Fratrum 11 ist eın wertvoller Beitrag eschichte des Choralgesangs iın
der Brüdergemeine, Unseren nachdrücklichen Dank für seine Mitarbeit
verbinden WIr mit dem unsc unter seinem Nachfolger , Herrn

J ames Boeringer, die Truchtbare Zusammenarbeit weiterhin estehen
bleibt

ans-Walter Trbe

FA} ODE VON JCHN (1908 - 1980)

Am September 1980 ist ohn R Weinlick 1m er VO'  5 en ın
Bethlehem, Pennsylvania, unerwartet gestorben Er hat dem Theologischen
SsSeminar ın e  ehem, dem zentralen wissenschaf{itlichen nstitut der
Brüdergemeine innerhalb der und darüber hinaus, uUrc etliche
Jahre hindurch in seiner Eigenschafit als zen! und schließlich als Direktor
(Dean) mit das Gepr äge gegeben Das eir1ı das wissenschalf{tliche Niveau
ebenso w1ie den inneren Stil In seinem geistigen esen, verbunden mit seiner
menschl  chen Schlichtheit, War iıne Persönlichkeit VOIL er usstrah-
Jungskraft
John einlick ist September 1908 in Springfield, Minnesota, als
Sohn eines arrers geboren el Eltern Stammtlien aus dem südlichen
Deutschland, der jJunge Sohn zweisprachig aufwuchs ach seiner
Schulzeit kam iın das Moravian College ın em und STU  Tie
anschließend, 931-1934 ortigen Theologischen Seminar. Von da
anı bis seiner Pensionierung 1m Dienst der amerikanischen TUÜder -
gemeine Während einer Tätigkeit als Pastor der Brüdergemeine ın adison,



Wisconsin, erwarb den Magistergrad in Soziologie der Universität VON

WiIis CcConsin.
194  AA wurde Fakultätsmitglied Theologischen Seminar in em
194 erna noch einmal eine Pfarrstelle, diesmal in der sÜüdlichen
Proviınz der Moravı]ıan Church, der airview-Kirche 1ın Winston-Salem,
or Carolina 194 wurde als Proifessor Praktische Theologie und
irchengeschichte wieder nachem berufen, und eın anzes welteres
en stand im Dienste eser Theologischen 1951 erwarb Von
hier 1U den Doktorgrad der Columbia-Universität. 5819 War

gleichzeitig äasident der Morav]ıan Historical SOCIeLYy. Von 1967 DisS
seiner Pensionierung 1971 Direktor des Seminars.
Seine Publikationen eschichte der Brüdergemeine estenen vorwiegend
AUuSs Aufsätzen für einen weiteren Leserkreis, Genannt seien: The Moravlan
iaspora, Mor.Hist Nazareth, Pa. 1959° Twentieth en Mora-
vian College Challenge and esponse; Die Brüder-=-Unit ın er1 1Ne°
Die Kirchen der Welt, V’ 193 {i£ Stuttigart 1967; VOTLT allem aber®: ‚OUN!
Zinzendorf New ork 1956 und 1961, die erste englisch gescC  iebene
Zinzendorfbiographie.
Im vergangenen Jahr sich 1nNe regelm äßige Zusammenarbeit zwischen
John einlick und der 11 N1tas Tratrum !! angebahnt. Im 1C auf das,
W3AS WITr uns DSerte Zeitschrifit davon erhofft hatten, edeute eın Tod
auch einen SpP  aren Verlust

Hans-Walter rbe

NSTCH  NG EIN ZUGANG GESCHICHTE FÜR UGENDLICHE

Wir machen eute die VOoOr wenigen en kaum denkbare Beobachtung,
die Beschäftigung mit der eschichte Jugendliche wieder anzıehe und
lohnend erscheint.
Vor MIr liegt ein eit mit dem Titel: 1T Spurensicherung in ellnau Jugend-
1C Oorschen in der eschichte ihres TIieSs n Darın schildern Mitglieder
des Jugendclubs ellnau 5  ® Versuche, ur der ergangenhei in inhnrer
unmittelbaren Heimat entdecken und festzuhalten Angeregt Von einem
Seminar des Bundes deutscher Pfad{finder mit dem Jugendhof Dörnberg
wollen 331e die Umwelt Vor der eigenen Haustüre QquIiIsuchen. fingen
damit a eschichten Üüber die Spiele und die Orte, WIr er gespielt
haben, erzählen und aufzuschreiben Später fragten WI1Ir auch NSeTre
tern und Großeltern, Was und gie gespie aben Wir en heraus,

die ere Generation noch bestimmte Sachen machen onnte, die W1Tr
a  gTuUu VOoNn Ver änderungen im Dor{ und Ver anderungen der ebensbedin-
gungen schon nicht mehr machen konnten !! 2 Die verschiedenen Spiele
und 5  ®© Wandlungen werden dann aufgez ahlt Die Jugendlichen versuchen

Hand VvVon 11 Suchbildern", wohl mel1s alten Ooft0S, die Ver änderungen der
ser und Straßen Ort erkennen, sie untersuchen die Entwicklung
der Landwirtschafit und des Handwerks, Viele ragen ents  en und die


